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Text

Von Zeile 717 bis 718 einfügen:

Wir wollen eine konsequente Anwendung des bestehenden Tierschutzrechtes und der EU-
Tierschutzvorgaben in der Landwirtschaft durchsetzen. Tiere dürfen nicht länger an die Ställe
angepasst werden, sondern Ställe müssen den Bedürfnissen der Tiere gerecht werden. Das Kupieren
von Schwänzen bei Schweinen muss ebenso beendet werden wie das Kürzen von Schnäbeln beim
Geflügel und das Enthornen von Rindern. Ebenso wollen wir einen schnellen Ausstieg aus der
Kastenstandshaltung für Sauen. Die betäubungslose Kastration von Ferkeln lehnen wir ab. Wir wollen
eine artgerechte Tierhaltung durch die Überarbeitung des Landesimmissionsschutzrechts, der
Brandenburgischen Bauordnung und einer Neuausrichtung der Agrarinvestitionsförderung
durchsetzen. Bisher werden Tierhaltungsbetriebe in Brandenburg im Durchschnitt nur alle
sechszehneinhalb Jahre kontrolliert, mit Ankündigung und nur in Teilbereichen. Wir wollen das
Verbandsklagerecht für Tierschutzverbände einführen und strengere Kontrollen von
Tierhaltungsanlagen durch die Veterinärbehörden durchsetzen. So wollen wir den Tierschutz bereits
bei Genehmigungsverfahren zur Geltung zu bringen und diesen im Betrieb auch sicherstellen.
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